
Kölne r Polize i durch such t de n Alltag

Se it de m  Som m e r 2004 

arbe ite t die  Kölne r Polize i an 

e ine r Kam pagne  zur 

ständige n Kontrolle  und 

Übe rw ach ung, dam it ih re  

„Vis ion 2010“ ve rw irk lich t 

w ird. D e nn nach  ih re r 

Vorste llung, soll Köln bis  dann 

„die  s ich e rste  Millione nstadt 

D e utsch lands“ w e rde n.

Se it Ende  le tzte n Jah re s ge h e n nun 

Polize i, Bunde sgre nzsch utz, städti-

sch e s Ordnungsam t, Auslände ram t, 

Z oll und die  Kölne r Ve rk e h rsbe trie be  

ge m e insam  auf Jagd nach  Krim i-

ne lle n und Ve rk e h rssünde rn. 

So füh rte n be ispie lsw e ise  am  15. 

März 2005 e rne ut h unde rte  Polize i-

k räfte  in m e h re re n Stadtte ile n Kölns 

Kontrolle n und Durch such unge n w e -

ge n "Be k äm pfung de r Straße nk rim i-

nalität, Kontrolle n im  Rotlich tm ilie u 

und Ve rk e h rsk ontrolle n" durch . 

Dadurch  solle n - laut Polize iangabe n 

- "die  Krim inalitäts- und Unfallzah le n 

ge se nk t sow ie  das Sich e rh e itsge füh l 

de r Bürge rinne n und Bürge r ge stärk t 

w e rde n." Alle in an die se m  Ak tions -

tag w urde n insge sam t 13 Pe rsone n 

w e ge n Tasch e ndie bstah l, ille gale m  

Aufe nth alt, Urk unde nfälsch ung und 

W ide rstand fe stge nom m e n. Ausse r-

de m  füh rte n Z ivilbe am te  in de n 

Straße nbah ne n 1 und 9  "Ge fäh rde -

ansprach e n" m it ve rdäch tig e rsch e i-

ne nde n Juge ndlich e n durch , um  sie  

"an de r Be ge h ung ode r Fortse tzung 

von Straftate n zu h inde rn". Be i 

Ve rk e h rsk ontrolle n de r "Kölne r Ve r-

k e h rsbe trie be " (KVB) in de r U-Bah n 

(U4, Ve nloe r Str. / Gürte l) w urde n 

zah lre ich e  Le ute  oh ne  gültige n Fah r-

sch e in aufge griffe n. Die  Polize i 

k ontrollie rte  be i de r Ge le ge nh e it 

auch  noch  die  Ausw e ise  de r 

Sch w arzfah re rInne n und ande re r Ve r-

däch tige r. Eine  k le ine  Gruppe  

ve rte ilte  spontan Flugblätte r ge ge n 

die se n Einsatz und w arnte  be i de r 

Ge le ge nh e it in de n be nach barte n 

Statione n die  U-Bah n-KundInne n 

vor de r Polize ik ontrolle , so...

W EITERE REGELMÄßIGE TERMINE:

die nstags 17 - 20 Uh r
"Rosa-Luxe m burg-Biblioth e k "

im  "Oscar-Rom e ro-H aus",
H e e rstr. 205, 53111 Bonn-Nord, 

h ttp://w w w.oscar-rom e ro-h aus .de /

die nstags, 20-22 Uh r und 
fre itags, 19  - 21:30 Uh r

Infolade n Köln, gle ich ze itig

Volxk üch e  &  Café, ab ca. 20 Uh r

in de r LC36, L.-Cam ph aus e n-Str. 36,

U: H ans -Böck le r-Platz / Köln-W e st

INH ALT:

  Köln: Polize ik ontrolle n      1-3 

  Bonn/De s sau: Polize ige w alt4-6

  Britannie n: Knast-Sk lave re i 7/8 

  Tsch e tsch e nie n-Krie g 8-11

  Lie d / Com ic            12/13

  Erste r Mai                          14/15 

  Kurzm e ldunge n          16-19  

  Te rm ine 20 

Um sonstlade n "brauch bar"
h ttp://anarch osyndik alism us .org/brauch bar.h tm

je de n D ie nstag, 17 - 20 Uh r
(ab 19  Uh r Volxk üch e )

be im  "Rom e ro-Café"
im  "Oscar-Rom e ro-H aus",

H e e rstr. 205, 53111 Bonn-Nord, 

h ttp://w w w.oscar-rom e ro-h aus .de /

(Be i gute m  W e tte r im  Garte n, 

be i sch le ch te m  W e tte r im  Ke lle r!)

je de n le tzte n Sonntag im  Monat 
ab 15:30 Uh r be i nn-tv:

29 . Mai, "Land and Fre e dom " und 
26. Juni, "Oscar Rom e ro - 

Tod e ine s Erzbisch ofs"
je w e ils ab 16 Uh r, Film vorfüh rung 

m it Kaffe e  &  Kuch e n, 

im  "Kult 41", H och stade nring 41,

53111 Bonn-Nord (Vik toriabrück e ),

h ttp://w w w.k ult41.de

Anarch osyndik at "e duCat"
c/o Buch lade n "Le  Sabot"

Bre ite  Str. 76, D -53111 Bonn
e ducat@ anarch osyndik alism us.org
h ttp://anarch osyndik alism us.org

W e r Inte re sse  h at be im  
Um sonstlade n ode r be im  "Libe rtäre n 

Radio" m itzum ach e n, k ann sich  
ge rne  m it uns in Ve rbindung se tze n...

Nr. 6, FRÜH LING 2005

13.-18. Mai (Pfingste n)
Los ge h t́ s - Kom m une tre ffe n

"Se lbstbe stim m t le be n

 - Gruppe n gründe n",

in de r Kom m une  W alte rh aus e n (be i 

Erfurt / Th üringe n) 

Info und Anm e ldung:

 h ttp://w w w.losge h ts2005.de

Sind w ir sich e r?

16.-19 . Juni 
"Figh t Old Europe  - 
De le te  Capitalism !"
Ak tionstage  ge ge n de n 

EU-Gipfe l in Luxe m bourg:

16.-18. Juni, RISE-

W ide rstands -Cam p 

(in Esch /Alze tte ) m it Ge ge ngipfe l, 

D e m os und Konze rte n

18. Juni

Großde m o m it 

antik apitalistisch e m  Block ,

15 Uh r, H bf. Luxe m bourg

h ttp://w w w.e urotop.lu

MEH R TERMINE GIBT̀ S IM "PLOTTER":
h ttp://infolade n.ne t/k oe ln/plotte r

UMSONST (IST DAS NIE...)



 dass  e inige  re ch tze itig 

die  Z üge  ve rlass e n und de r 

Razzia e ntflie h e n k onnte n.

Auch  auf de m  W och e nm ark t in 

Vingst w urde  e ine  ge m e insam e  

Razzia von O rdnungsam t, Z oll, 

Ste ue rfah ndung und Auslände r-

am t durch ge füh rt, w obe i 19  Ve r-

k äufe rInne n ge funde n w urde n, 

die  ange blich  de r Sch w arzarbe it 

nach ge gange n s ind. Am  gle ich e n 

Tag h atte n  Z ivilbe am te  ge m e in-

sam  m it de m  Auslände ram t vie r 

Gaststätte n in de n Kölne r Stadt-

te ile n Südstadt, Eige lste in und 

Mülh e im  nach  ille gale n Prostitu-

ie rte n durch such t. Auch  e ine  

W och e  zuvor, am  09 . März, h atte  

die  Polize i vie r W oh nunge n und 

zw e i Gaststätte n in Eh re nfe ld 

und in de r Inne nstadt 

durch such t. Dre i Bulgarinne n und 

e in As e rbaidjane r w urde n sofort 

in Absch ie be h aft ge ste ck t. Me h r 

Glück  h atte  e in Kunde  be i e ine r 

Razzia in e ine m  Afro-Sh op be im  

Barbarossaplatz, de r re ch tze itig 

die  Fluch t e rgre ife n und e ntk om -

m e n k onnte .

Ge ge n die  zune h m e nde n Kon-

trolle n, die  je  nach  Jah re sze it be -

tite lt w e rde n, h atte  s ich  be re its  

Ende  2004 e in Ak tionsbündnis  

(„W inte rch e ck “) ge gründe t, das 

sch lie s slich  am  19 . März 2005 

e ine  D e m onstration m it übe r 200 

Te ilne h m e rInne n in de n Stadt-

te ile n Kalk , D e utz und Mülh e im  

organis ie rte . D ie s e  Be zirk e  s ind, 

ne be n de r Inne nstadt und 

Eh re nfe ld, von de r Polize i zu 

je ne n Proble m stadtte ile n e rk lärt 

w orde n, w o be sonde rs  vie le  

Kontrolle n durch ge füh rt w e rde n. 

Abe r auch  am  Kölne r H aupt-

bah nh of ist de r Bunde sgre nz-

sch utz auf Stre ife  und such t aus 

de m  Strom  de r Re is e nde n ve r-

däch tige  Pe rsone n (m e ist Arm e  

ode r Auslände rInne n) h e raus . 

Unte r de m  Motto "Je de  Stunde , 

je de  Klass e " w urde  dah e r k urz 

vor de r D e m onstration die  DB-

Lounge  im  H auptbah nh of ge -

öffne t, die  sonst nur für Re is e nde  

de r 1. Klass e  zugänglich  ist. Von 

e ine m  Ge ige nk onze rt be gle ite t 

w urde n die  Le de rs e s s e l und Ti-

sch e  auf de n Bah nste ig ge trage n 

und Flugblätte r ve rte ilt. D ie  Poli-

ze i w ar sch ne ll vor O rt und re -

agie rte  aggre s s iv. Sie  k ontrollie r-

te  m e h re re  ve rm e intlich e  D e m on-

strantInne n und nah m  s ie  in Ge -

w ah rsam . Auch  w e nig späte r auf 

de m  D e m onstrationsauftak t in 

Kalk  w urde  de r öffe ntlich e  Raum  

spie le risch  be s e tzt als e in H aufe n 

Punk s  und e ine  Trom m e lgruppe  

in das ne u e röffne te  Eink aufs -

ze ntrum  „Köln Arcade n“ sch le n-

de rn w ollte n. D e r Sich e rh e its -

die nst w ar je doch  an solch e r 

Kundsch aft nich t inte re s s ie rt, 

ve rw e ige rte  de n Bunth aarige n 

de n Z utritt und rie f die  Polize i. 

D e r Prote stzug k onnte  trotzde m  

starte n und forde rte  lautstark  

und ironisch  e ine n allge m e ine n 

polize ilich e n H ubsch raube re in-

satz. D e r lie s s  je doch  nich t lange  

auf s ich  w arte n, de nn w e nige  

Tage  späte r s e tzte  de r Bunde s -

gre nzsch utz auch  in Köln s e ine  

H ubsch raube r e in. Mit W ärm e bild-

k am e ras ausge rüste t sollte n da-

durch  nach ts ille gale  Graffiti-

Spraye r aufge spürt w e rde n, w o-

be i je de  Flugstunde  1.19 0 Euro 

k oste t. Das Erge bnis  de r näch tli-

ch e n Einsätze  w are n m ass e nh af-

te  Be sch w e rde n w e ge n Ruh e stö-

rung und zw e i k ontrollie rte  Bah n-

m itarbe ite r, abe r k e ine  e inzige n 

Spraye rInne n.

Trotzde m  fe ie rt die  Polize i ih re  

"Ak tion W inte rch e ck " als Erfolg: 

[...] Insge sam t w urde n s e it Be -

ginn de r Kontrolle n übe r 1.300 

Ve rdäch tige  übe rprüft, 55 Pe r-

sone n w urde n vorläufig fe stge -

nom m e n, w e il ge ge n s ie  e nt-

w e de r e in H aftbe fe h l vorlag, s ie  

s ich  ille gal in D e utsch land auf-

h ie lte n, s ie  Droge n dabe i h atte n 

ode r D ie bstah lsde lik te  be gange n 

h atte n. Z ude m  w urde n übe r 

1.500 Autofah re rInne n k ontrol-

lie rt, dabe i ve rh ängte n s ie  372 

Ve rw arnge lde r und 103 O rd-

nungsw idrigk e itsanze ige n.

Se it April 2005 w ird die  Ak tion 

"W inte rch e ck " im  Rah m e n de r 

Polize i-„Vis ion 2010“ nun unte r 

de m  zynisch e n Motto "Früh lings -

zaube r" w e ite rge füh rt. W e ite re  

Sch w e rpunk te  s ind dabe i: „D ie b-

stah l aus Kraftfah rze uge n, Stras -

s e nraub, Sich e rh e it für Rad-

fah re r, Gurtpflich t, Kinde rs ich e -

rung in Kraftfah rze uge n und 

Ve rk e h rs s ich e rh e it für Se niore n“. 

D ie  Kontrolle n in de n Stadtte ile n 

Kalk , Mülh e im , Eh re nfe ld und 

Inne nstadt w e rde n dabe i noch  

auf ande re  „Bre nnpunk te “ ausge -

de h nt, zum  Be ispie l auf die  

Stadtte ile  Kle tte nbe rg, Sülz und 

Ch orw e ile r. [...]

An de n „Bre nnpunk te n“ e ntlang 

de r Unive rs itätsstraße , de r Aach e -

ne r Straße  und de r Mülh e im e r 

Brück e  w e rde n PolizistInne n „m it 

Mountainbik e s  und Motorräde rn 

be sonde rs  an be le bte n Kre u-

zunge n auf Rotlich tve rstöße  und 

Fah re n e ntge ge n de r Fah rtrich -

tung ach te n. Ange h alte ne  Fah r-

räde r w e rde n auch  auf D ie b-

stah lsm e rk m ale  unte rsuch t um  

so Fah rraddie be n auf die  Spur zu 

k om m e n.“ h ie s s  e s  aus de m  

Polize ipräs idium . Auss e rde m  w ird 

die  Polize i zusam m e n m it de r 

Stadt Köln Ge sch w indigk e its k on-

trolle n durch füh re n und das Par-

k e n auf Fah rradw e ge n übe r-

w ach e n.

Unte r de m  Motto de r Sich e rh e it 

für die  Bürge rInne n soll die s e  

staatlich -städtisch e  Kontrolloffe n-

s ive  die  Re ch tsgläubigk e it und 

Unte rw ürfigk e it de r Be völk e rung 

ve rstärk e n. In Z e ite n de s  

zune h m e nde n Abbaus de r 

Sozialle istunge n und de r s ich  

ve rbre ite nde n Arm ut w e rde n 

Z w angsm assnah m e n, w ie  

Kontrolle n, Sch ik ane n und 

Arbe itsdie nste  be nutzt, um  je de n 

Prote st im  Ke im  zu e rstick e n und 

die  Köpfe  de r Me nsch e n 

vorzube re ite n für de n digitale n 

Übe rw ach ungsstaat. [...]   

Infos zum  "Kontrollve rlust"

h ttp://w w w.w inte rch e ck .agitart.de



Am  15. März fand zum  

ne unte n Mal de r 

„Inte rnationale  Prote sttag 
ge ge n Polize ibrutalität“ statt. 

Er w ar zum  e rste n Mal am  15. 

März 19 9 7 in de r Sch w e iz 

ausge rufe n w orde n, nach de m  

Einsatzbe am te  zw e i Kinde r 

ve rprüge lt h atte n. 

In de n folge nde n Jah re n w urde n 

die  Solidaritätsak tione n auf An-

re gung de s  Sch w e ize r Kolle k tivs 

"Drape au Noir" (Sch w arze  Fah ne ) 

und m it H ilfe  de r k anadisch e n 

Gruppe  „Bürge rInne n ge ge n 

Polize ibrutalität“ aus Montre al 

w e ltw e it de ze ntral durch ge füh rt. 

Auch  in D e utsch land gibt e s  ge -

nüge nd Anläss e  ge ge n die  Ge -

w alt de s  Staate s  zu prote stie re n. 

Im m e r w ie de r w e rde n e inige  

Polize iübe rgriffe  be k annt, abe r 

die  Dunk e lziffe r ist h och . D e nn in 

vie le n Fälle n h abe n die  O pfe r 

Angst vor e ine r Anze ige , und die  

offe ne  Ge w alt de r Staats -

be am te n ist nich t s e lte n politisch  

und rass istisch  m otivie rt.

Z um  Be ispie l starb Anfang de s  

Jah re s  de r Asylbe w e rbe r O ury 

Jalloh  im  Polize ige w ah rsam  im  

ostde utsch e n D e s sau. W ie  die  

Flüch tlingsorganisation „Th e  Voi-
ce “ m itte ilte , be fand s ich  de r 

Afrik ane r in Ge w ah rsam , w e il 

ih m  vorge w orfe n w urde  m e h re re  

Fraue n be lästigt und W ide rstand 

ge ge n die  Polize i ge le iste t zu 

h abe n. In de r Arre stze lle  s e i 

dann aus unge k lärte r Ursach e  

Fe ue r ausge broch e n. Ein Be am -

te r h abe  ve rsuch t, die  Flam m e n 

zu lösch e n, s e i abe r w e ge n de r 

stark e n Rauch e ntw ick lung nich t 

m e h r in die  Z e lle  ge langt. Für 

de n Mann s e i dann je de  H ilfe  zu 

spät ge k om m e n.

Abe r nach  de m  Tod de s  Asyl-

be w e rbe rs  ist fe stge ste llt w or-

de n, dass  O ury Jalloh  ge fe s s e lt 

w ar als in de r Z e lle  das Fe ue r 

ausbrach . Z unäch st w ar ve r-

m ute t w orde n, de r 21jäh rige  aus 

Sie rra Le one  h abe  s ich  am  7. 01. 

2005 in Se lbstm ordabs ich t s e lbst 

ange zünde t. Abe r m ittle rw e ile  

s ind Z w e ife l an de r offizie lle n 

Darste llung aufge k om m e n. D ie  

"Mitte lde utsch e  Z e itung" be rich -

te te , de r 21jäh rige  s e i w äh re nd 

de s  Z e lle nbrande s  an ausge -

stre ck te n H ände n und Be ine n 

fe st ange bunde n ge w e s e n. Aus -

s e rde m  h abe  e ine  O bduk tion de r 

Le ich e  fe stge ste llt, dass  s e ine  

be ide n H andge le nk e  ge broch e n 

w are n. Be i de n folge nde n Unte r-

such unge n e ntde ck te n die  Spe -

zialiste n de s  Lande s k rim inal-

am te s  Magde burg die  Re ste  

e ine s   Fe ue rze uge s . W ie  de r Afri-

k ane r trotz Fe s s e ln an H ände n 

und Füße n m it e ine m  Fe ue rze ug 

die  Matratze  in s e ine r Arre stze lle  

anzünde n k onnte , k ann die  

Polize i nich t e rk läre n. Auch  ist 

noch  unge k lärt, w oh e r das 

Fe ue rze ug stam m t, de nn sow oh l 

die  Z e lle  als auch  de r Ge fange ne  

w are n zuvor durch such t w orde n. 

Nach  de m  Brand w urde n dah e r 

zw e i die nsth abe nde  Be am te  vor-

übe rge h e nd ve rs e tzt. D ie  Ge ge n-

spre ch anlage  zw isch e n de r Z e lle  

und de m  Polize ire vie r w ar näm -

lich  be i Ausbruch  de s  Fe ue rs  aus -

ge sch alte t ge w e s e n, so dass  e r 

k e ine  H ilfe  rufe n k onnte . Ein Gut-

ach te n de r Staatsanw altsch aft 

be sagt auss e rde m , dass  de r 

Rauch m e lde r e inw andfre i funk t-

ionie rt h at. D ie  Be am te n h ätte n 

also be re its  nach  zw e i Minute n 

in de r Z e lle  nach sch aue n m üs -

s e n. W e il s ie  abe r de n Fe ue r-

alarm  zw e im al w ie de r ausge -

sch alte t h atte n, w urde n ge ge n 

dre i Poliziste n w e ge n fah r-

läss ige r Tötung Erm itte llunge n 

aufge nom m e n. 

Nur s e ch s  W och e n nach  de m  

m yste riös e n Tode sfall k am  im  

D e s saue r Polize ige fängnis  e r-

ne ut e in Me nsch  um s Le be n. Ein 

51jäh rige r O bdach lose r starb 

unte r unge k lärte n Um stände n 

nach de m  e r vom  Re ttungsdie nst 

auf e ine m  Spie lplatz be trunk e n 

aufge griffe n und de r Polize i 

übe rge be n w urde .

In Bonn h inge ge n w urde  de r Fall 

de s  junge n Italie ne rs  Antonio G. 

be k annt. Am  16. Nove m be r w ar 

de r 30jäh rige  w e ge n e ine r Sch lä-

ge re i in e ine m  Call-Sh op in Ge -

w ah rsam  ge nom m e n w orde n. 

Ange blich  w ide rs e tzte  s ich  de r 

Be trunk e ne  de r Fe stnah m e  und 

griff die  Be am te n an. Dre i 

Poliziste n h abe n ih n dann in de r 

Ge w ah rsam sze lle  auf de n Bauch  

ge le gt und e ine r h at s ich  auf 

s e ine n Rück e n ge k nie t. Er w urde  

an H ände n und Füße n ge fe s s e lt 

und am  Kopf fe stge h alte n, dam it 

ih m  trotz s e ine r h e ftige n 

Ge ge nw e h r e in Arzt e ine  

Blutprobe  e ntne h m e n k onnte . 

Dabe i m usste  de r Polize i-

m e dizine r auffällige  Ate m pro-

ble m e  be i de m  Ge fe s s e lte n fe st-

ste lle n. Antonio G. h atte  e ine n 

Panik anfall, de r k urze  Z e it 

späte r zur Be w usstlos igk e it und 

dann zum  H e rzstillstand füh rte . 

Bis  e in Notarztw age n im  Polize i-

präs idium  e intraf, m usste  de r 

Ge fange ne  m it W ie de rbe le bungs -

ve rsuch e n vor de m  Tod ge re tte t 

w e rde n. Im  Krank e nh aus w urde  

e r in e in k ünstlich e s  Kom a ve r-

s e tzt, aus de m  e r w oh l nie  w ie -

de r (und w e nn, dann nur m it 

sch w e re n H irnsch äde n) auf-

w ach e n w ird. D ie  vie r Poliziste n 

w urde n m ittle rw e ile  ve rs e tzt 

und die  Staatsanw altsch aft e r-

m itte lt ge ge n s ie  und ge ge n de n 

Polize iarzt w e ge n „Ve rdach t auf 

Körpe rve rle tzung im  Am t“. Ein 

Übe rw ach ungsvide o aus de r 

Z e lle  be le gt, dass  de r Be -

trunk e ne  falsch  ge fe s s e lt und 

auf de m  Bauch  lie ge nd fast e ine  

h albe  Stunde  lang oh ne  Aufs ich t 

lie ge n ge lass e n w urde .

D ie s e  ak tue lle n Fälle  von 

Staatsge w alt, h abe n zw ar in de n 

bürge rlich e n Me die n für e in 

w e nig Aufs e h e n ge sorgt. Abe r 

Tödlich e  Polize ige w alt in D e s sau und Bonn



In de n le tzte n ze h n Jah re n ist 

die  Ge fängnispopulation in 

England und W ale s rapide  

ge stie ge n. D e r je tzige  

Z ustand k ann als Erre ich e n 

e pide m isch e r Ausm aße  

be sch rie be n w e rde n. Da die  

Re gie rung m it de m  Z ustrom  

von Ge fange ne n nich t fe rtig 

w ird und s ie  in W irk lich k e it 

nich t e inm al m e h r 

unte rbringe n k ann, soll 

w ie de r m al de r Privatse k tor 

die  Re ttung bringe n. 

Eink e rk e rung ist je tzt e in große s  

Ge sch äft für die  ne uge sch affe ne  

Be w ach ungsdie nstle istungs indus

trie , m it Konze rne n w ie  "Group 

4" und "Pre m ie r" als Pionie re n 

privat be trie be ne r Ge fängnis s e  

und "Se curicor", die  s ich  um  Be -

w e gunge n zw isch e n Ge fäng-

nis s e n und Ge fange ne ntrans -

porte  zum  und vom  Ge rich t k üm -

m e rt. Abe r e s  gibt auch  noch  

e ine  w e ite re , dunk le re  Se ite , die  

nich t sofort k lar w ird, w e nn m an 

k e ine n Übe rblick  h at. D ie  dre i 

H auptak te ure  s ind draufge k om -

m e n, daß s ie  das große  Ge ld 

nich t nur m it Einspe rre n und 

Be w ach e n ve rdie ne n k önne n, 

sonde rn daß s ie  auch  m it de n 

Ge fange ne n s e lbst noch  m e h r 

Ge ld m ach e n k önne n, um  ih re  

übe rq ue lle nde n Tre sore  w e ite r 

zu fülle n.

 

Re h abilitationsprogram m e  w ur-

de n ge strich e n, Ausbildungs -

stunde n in die  Tonne  ge k lopft, 

und q ualifizie rte  H andw e rk s -

k urs e  s ind Ve rgange nh e it.

Stattde s s e n w urde n Produk tions - 

und Ve rpack ungslinie n e inge rich -

te t, m it Löh ne n und Arbe itsbe -

dingunge n, die  an Sw e ats h ops in 

de r dritte n W e lt e rinne rn.

D e r private  Se k tor be abs ich tigt, 

Ge fange ne  auszube ute n, um  

s e ine  e ige ne n Be dürfnis s e  zu e r-

fülle n, und w ird in s e ine n Be m ü-

h unge n unte rstützt von Ge fäng-

nisordnunge n und -re ge ln, die  

alle  ve rurte ilte n Ge fange ne n zur

Arbe it ve rpflich te n. Und w e il zw i-

sch e n Ge fängnis  und Ge fange -

ne n k e in Arbe itsve rtrag be ste h t, 

h at de r/die  Ge fange ne  auch  

k e ine n Anspruch , für s e ine /ih re  

Arbe it Ge ld zu be k om m e n. Statt-

de s s e n e rh alte n Ge fange ne  ge -

w öh nlich  nich t m e h r als e in paar 

Pfund (£) pro W och e , die  vom  

Ge fängnis  als "Ge sch e nk " de fi-

nie rt w e rde n.

 

Da s ie  für die  Arbe its k raft nich ts  

be re ch ne n m üss e n, w e nn s ie  

s ich  um  Aufträge  be m üh e n, 

k önne n Konze rne  w ie  "Group 4" 

und "Pre m ie r" le ich t ande re

Mitbe w e rbe r um  Mark tante ile  un-

te rbie te n und h abe n k e in  Pro-

ble m , Aufträge  an Land zu zie -

h e n, die  sonst nach  Übe rs e e  ge -

h e n w ürde n. D ie s e  Sch lupf-

löch e r e rlaube n e s , daß die  Sk la-

ve narbe it in britisch e n Ge fäng-

nis s e n florie rt und be de ute n, 

daß die  Produk tions - und  Einze l-

h ande lsgigante n vor Enttarnung 

ge sch ützt w e rde n. [...] Auf die  

Ge fängnisarbe it in de n USA 

ve rlass e n s ich  die  große n Produk -

tions - und Einze lh ande ls-

k onze rne  m ittle rw e ile  so s e h r, 

daß s ie  tatsäch lich  h e lfe n, m e h r 

Ge fängnis s e  zu baue n, um  s ich  
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O ury Jalloh  und Antonio G. s ind 

nich t die  e inzige n O pfe r, s ie  s ind 

k e ine  Einze lfälle . Erinne rt s e i h ie r 

de r Tod de s  Kölne rs  Ste fan 

Ne is ius , de r im  Polize ige w ah rsam  

ve rprüge lt und im  le be nsbe droh -

lich e n Z ustand auf de m  Bauch  

ge fe s s e lt lie ge nge lass e n w urde .

Ein w e ite re s  O pfe r de r 

le be nsge fäh rlich e n Polize im e th o-

de n w urde  im  Juli 2004 de r 

Um w e ltak tivist W olfgang K. de r 

Mitglie d im  Vorstand de s  „Bunde s -

ve rband Bürge rinitiative n Um w e lt-

sch utz“ ist. Er w urde  von zw e i 

Bonne r Poliziste n be i e ine r Pe rso-

nalie nfe stste llung brutal zusam -

m e nge sch lage n. Als e r be w usst-

los w urde , spe rrte n s ie  ih n e in 

und fe s s e lte n ih n. Be inah e  w äre  

de r Be w usstlose  an s e ine r e ige -

ne n Kotze  e rstick t. Ge nau die s e  

Arre stze lle  im  Bonne r Polize i-

präs idium  ist nun durch  de n H irn-

tod von Antonio G. be k annt ge -

w orde n. W olfgang K. h atte  Glück  

und  h at das Be w ussts e in nich t 

ve rlore n. Ge ge n de n Poliziste n 

h at de r Um w e ltak tivist be i de r 

Bunde sanw altsch aft in Karlsruh e  

Anze ige  e rstatte t w e ge n ve rsuch -

te m  Totsch lag, Folte r und 

sch w e re r Me nsch e nre ch tsve r-

le tzung. D ie  Staatsanw altsch aft 

Bonn ve rsuch t im  Ge ge nzug W olf-

gang anzulaste n, e r h abe  "vor-

sätzlich  falsch e  Ansch uldigung-

e n" ge ge n die  Polize i e rh obe n.

Solange  die  O pfe r von Polize i-

ge w alt im m e r w ie de r Angst h a-

be n m üss e n m it Ge ge nanze ige n 

und Ve rle um dungs k lage n unte r 

Druck  ge s e tzt zu w e rde n, so-

lange  m üss e n w ir e ine  k ritisch e  

Öffe ntlich k e it sch affe n und ge ge n 

die  täglich e  Polize iw illk ür pro-

te stie re n. D e r Staat h at das Mo-

nopol auf Ge w alt und das nutzt 

e r auch  aus . Ve rtraue n w ir nich t 

auf parlam e ntarisch e  Unte r-

such unge n und rich te rlich e  Urt-

e ile  - ve rtraue n w ir auf uns e re  

Solidarität und w age n w ir ge -

m e insam  de n Ve rsuch  die s e  töd-

lich e  Masch ine rie , die s e  Ve r-

h ältnis s e  w ie de r zum  Tanze n zu 

bringe n...!

Britannie n: Sk lave re i im  Privat-Knast

KLEINANZ EIGE: 

W e r Inte re s s e  an 

Straße nth e ate r w ie  de m  

anarch istisch e n Living Th e atre  

und m öglich e n AKTIONEN in Form  

e ine s  spontane n "Flas h  Mobs" 
h at, k ann s ich  ge rn m it uns in 

Ve rbindung s e tze n:

Anarch osyndik at "e duCat",

c/o Buch lade n "Le  Sabot",

Bre ite  Str. 76, D -53111 Bonn

e ducat@ anarch osyndik alism us .org,

h ttp://anarch osyndik alism us .org



billige  Arbe its k räfte  für die  k om -

m e nde n Jah re  zu s ich e rn. Ein 

Mange l an Ge fange ne n, um  die s e  

Ge fängnis s e  zu fülle n, h at dazu 

ge füh rt, daß Me nsch e n für 

Straftate n e inge spe rrt w e rde n, 

für die  norm ale rw e is e  gark e in 

Fre ih e its e ntzug ve rh ängt w ird. 

Ge fängnisprivatis ie rung und Ge -

fängnis s k lave re i s ind e in- und 

dass e lbe .

 

Kontak t: 

againstprisonslave ry@ m ail.com

Que lle : "D ire ct Action", Nr. 30

(Solidarity Fe de ration - IAA),

h ttp://w w w.dire ct-action.org.uk

Ein Be rich t de r KRAS-IAA:

W ir ge h e n davon aus , dass  

e s  k e ine n ge re ch te n Krie g in 

uns e re r m ode rne n Z e it gibt, 

auss e r de m  Klass e nk rie g. 

Uns e re r Ans ich t nach  s ind 

die  Sch uldige n auf be ide n 

Se ite n [de s  Krie ge s] die  H e rr-

sch e nde n, und die  O pfe r s ind 

die  e infach e n Le ute .

Be im  Be ginn de s  Z w e ite n Tsch e -

tsch e nie n-Krie ge s  h atte  uns e re  

Gruppe  [KRAS-IAA] auf Flug-

blätte rn, die  w ir an die  Maue rn 

von Mos k au plak atie rt h atte n, 

das Folge nde  be k anntge ge be n:

„Nie de r m it de m  Krie g! Ih r k önnt 

uns nich t ve rarsch e n! Ye lzins , 

Mas h adovs (1), Putins , Bas h a-

ye vs (2) - s ie  alle  s ind die  s e lbe  

Bande ! Sie  h abe n de n Te rror in 

Mos k au, Volgodons k , Dage stan 

und Tsch e tsch e nie n organis ie rt. 

Es  ist ih r Spie l, e s  ist ih r Krie g. 

Sie  brauch e n ih n für ih re  

Mach tspie le ! Sie  brauch e n ih n 

für ih re n Kam pf um s Öl. W arum  

sollte n uns e re  Kinde re  für ih re  

Inte re s s e n ste rbe n? D ie  Oli-

garch e n sollte n s ich  be s s e r 

ge ge ns e itig abk nalle n! Glaubt 

nich t de m  nationalis isch e n W ah n-

s inn: m an k ann nich t e ine  „Na-

tion“ für die  Ve rbre ch e n e inige r 

w e nige r ve rantw ortlich  m ach e n, 

sch on gar nich t für Ve rbre ch e n, 

die  nur de n H e rrsch e nde n alle r 

„Natione n“ die ne n. Be te iligt 

e uch  nich t an die s e m  Krie g! 

Le iste t m it alle n notw e ndige n 

Mitte ln W ide rstand! Stre ik t ge -

ge n de n Krie g und ge ge n Krie gs -

tre ibe r!“

Für uns s ind die  Krie gsgründe  

also e inde utig. Trotzde m  w olle n 

w ir e inige  D e tails e rläute rn. W as 

die  rus s isch e n H e rrsch e nde n 

be trifft, die nt die s e r Krie g de r 

nationalistisch e n Le gitim ation ih -

re r Mach t. Es  ist auch  e ine  

Übung für die  ne ue n W ah l-

te ch nologie n von Putin und die  

Oligarch e n, die  ih n unte rstütze n. 

abe r e s  gibt auch  ande re  Grün-

de , w arum  Russlands H e rr-

sch e nde  Ström e  von Blut im  

Kauk asus  flie s s e n lass e n. Einige  

von ih ne n s ind e infach e r w ir-

tsch aftlich e r Natur. Öl und s e ine  

Transportw e ge  s ind für die  

W irtsch aft de s  k apitalistisch e n 

Russlands s e h r w ich tig. In de r Tat 

s ind die  Ölvorräte  in Tsch e -

tsch e nie n nich t s e h r re ich h altig 

und von sch le ch te r Qualität. 

Abe r s ie  ge w äh rle iste n e ine  bil-

lige  Ölve rsorgung für die  ganze  

H inte rgründe  de s  Tsch e tsch e nie nk rie ge s

Re gion. Auch  transportie re n zw e i 

w ich tige  Pipe line s  Öl aus de m  

Kaspisch e n Me e r durch  Tsch e -

tsch e nie n. Russland w ill die s e  

nich t ve rlie re n und auss e rde m  

be finde n s ich  die  rus s isch e n 

Ölm ultis  im  Kam pf m it US-Multis  

um  die  aze rbe jianisch e n Ölvor-

räte . Sie  zie h e n e s  vor die s e s  Öl 

durch  rus s isch e s  Ge bie t statt 

durch  die  Türk e i zu transpor-

tie re n.

Ein w e ite re r, e h e r politisch e r 

Grund ist, dass  das s e nile  rus -

s isch e  Im pe rium   nich t die  Ab-

spaltung von Tsch e tsch e nie n 

m öch te , w e il e s  Angst davor h at, 

das w ürde  e in Vorbild für ande re  

Re gione n w e rde n. Be sonde rs  

je tzt, da die  lok ale n Ve rw alte r 

und H e rrsch e r an m e h re re n 

O rte n zune h m e nd  unabh ängige r 

und stärk e r w e rde n. Tsch e tsch e -

nie n m uss  ge sch lage n w e rde n 

und die nt als Be ispie l, um  

ande re  abzusch re ck e n.

W as die  tsch e tsch e nisch e n 

H e rrsch e nde n be trifft, so w ün-

sch e n s ie  die   H e ge m onie  in de r 

Re gion durch  das Abtre nne n vom  

Land de s  alte n Im pe rium s zu 

ge w inne n. Das ist das im pe -

rialistisch e  Prinzip de s  Stärk e re n. 

Das tsch e tsch e nisch e  Militär 

spie lt e ine  w ich tige  Rolle , zum  

Be ispie l in de n Käm pfe n ge ge n 

ge orgisch e  Truppe n in Abch as ie n 

und die  tsch e tsch e nisch e n 

Politik e r träum e n von e ine r 

Föde ration k auk as isch e r Natio-

ne n. D ie  Gründe  für das 

Inte re s s e  de r tsch e tsch e nisch e n 

Elite n für e ine n Krie g im  Nord-

k auk asus  s ind auch  inne re r 

Natur. Nach  de m  Erste n W e lt-

k rie g w urde  die s e s  Land tat-

säch lich  zw isch e n de n ve rsch ie -

de ne n W arlords aufge te ilt., die  

s ich  fe udal auffüh rte n und ih re  

e ige ne n Arm e e n unte rh ie lte n, 

sow ie  Entfüh runge n durch -

füh rte n, usw .

D ie  ze ntralistisch e  Mach t de s  

Präs ide nte n Mas h adov k ontrol-

lie rt nur e ine n k le ine n Te il de s  

Lande s . W arlords, die  s ich  ih m  

w ide rs e tze n, w ie  Be s saye v, 

h abe n de n w ah abitisch e n Islam  

als e ine  Art nationale s Binde -

m itte l und Kontrollfunk tion für 

die  ge sam te  Re gion. Sie  w e rde n 

von Saudi-Arabie n,  de n Taliban 

und ande re n islam isch e n Funda-

m e ntaliste n unte rstützt. D ie  fun-

dam e ntalistisch e n Ve rs ione n de s  

Islam  s ind be lie bt und h abe n 

s ich  unte r de n Elite n ve rsch ie -

de ne r k ulture lle r Gruppe n im  

be nach barte n Dage stan ve rbre i-

te t, die  ge ge n die  h e rrsch e nde n 

Stam m e sve rbände  re be llie re n, 

w e lch e  w ie de rum  von Mos k au 

unte rstützt w e rde n. Das e rne ute  

Aufflam m e n de r Kris e  im  Nord-

Kauk asus  ist in de r Tat von oppo-

s itione lle n Kräfte n aus Dage stan 

ausge gange n, w obe i tsch e tsch e -

nisch e  W arlords daran te ilge -

nom m e n h abe n. Ausbre itung 

und Krie g s ind im  Inte re s s e  de r 

tsch e tsch e nisch e n W arlords, 



de nn das be k räftigt ih re  Ste llung 

ge ge n die  Z e ntralm ach t in [de r 

H auptstadt] Grozny.

Nach  de m  Erste n Tsch e tsch e nie n-

k rie g (19 9 4-19 9 6), de r m e h r als 

h unde rttaus e nd Le be n k oste te , 

w urde  e s  k lar, dass  das Proble m  

nich t zu re ge ln ist und dass  die  

H e rrsch e nde n auf be ide n Se ite n 

de n Frie de n nur als e ine  k urze  

Paus e  be trach te t h atte n. Sch on 

19 9 9  w ar die  Unve rm e idbark e it 

e ine r Es k alation offe ns ich tlich . 

D ie  Ve rsch le ch te rung de r politi-

sch e n und w irtsch aftlich e n Lage  

in Russland und Tsch e tsch e nie n 

h at die  H e rrsch e nde n in e ine n 

ne ue n „s ie gre ich e n“ Krie g ge -

füh rt, de r e in nationalistisch e s  

Able nk ungsm anöve r darste llte . 

Als e ine  Ausre de  für de n ne ue n 

Konflik t die nte  de r rus s isch e n 

Elite  die  Entfüh runge n durch  

tsch e tsch e nisch e  W arlords be trie -

be n w urde n und de re n islam is -

tisch e  O ppos itionsak tivitäte n in 

de n be nach barte n Re gione n. Im  

H e rbst [2004] h at das rus s isch e  

Militär s e ine  soge nannte  „Anti-

Te rror-O pe ration“ be gonne n, die  

s ich  s e h r rasch  als totale  

Inte rve ntion h e rausge ste llt h at. 

Se itde m  h e rrsch t w ie de r Krie g.

W e nn w ir übe r Inte re s s e n re de n, 

m üss e n w ir auch  die  Pos itione n 

de r w e stlich e n H e rrsch e nde n be -

trach te n. Es  ist logisch , dass  

die s e  so zw ie spältig s ind, w ie  die  

Z w ie spältigk e it de r Inte re s s e n 

de r w e stlich e n Mäch te  in de r 

Re gion. Auf de r e ine n Se ite  h a-

be n s ie  Angst vor de n Folge n 

e ine s  m öglich e n unk ontrollie rte n 

Z e rfalls de s  rus s isch e n Im pe ri-

um s , s ie  h abe n Angst vor Ch aos 

in die s e m  Te il O ste uropas und 

Nordas ie ns  und s ie  h abe n Angst 

vor de m  Ve rlust ih re s  Monopols 

an Atom w affe n. D ie  w e stlich e n 

Staate n brauch e n e in stark e s  

Russland, abe r nich t zu stark . 

Russland soll die  Rolle  e ine r 

re gionale n Supe rm ach t ausübe n, 

die  e in Bollw e rk  ge ge n Isla-

m ism us und Fundam e ntalism us 

darste llt und auf die s e  Art die  

Inte re s s e n de s  w e stlich e n Im -

pe rialism us ve rte idige n. 

Abe r Russland soll s ich  m it die s e r 

Rolle  zufrie de n ge be n und nie  

w ie de r anstre be n e ine  W e ltsupe r-

m ach t zu w e rde n. Solch e  Ve r-

fle ch tunge n s ind be ze ich ne nd für 

die  Politik  de r w e stlich e n Staate n 

in Be zug auf Russland und 

be sonde rs  in de r Frage  die s e s  

Krie ge s . Sie  blick e n voll Ne id auf 

das W ie de raufle be n und die  ne ue  

Arroganz de s  rus s isch e n Militärs , 

abe r förm lich  ve rdam m e n s ie  

de n rus s isch e n m ilitärisch e n 

Te rror und Mass e nm ord in Tsch e -

tsch e nie n. Abe r gle ich ze itig s ind 

s ie  zufrie de n m it de n offizie lle n 

k indisch e n Sank tione n und im -

m e r w ie de r e rinne rn s ie  daran, 

dass  Tsch e tsch e nie n „sow ie so zu 

Russland ge h ört“.  

Vadim  D .

KRAS-IAA Mos k au

(Konföde ration Re volutionäre r 

Anarch o-Syndik aliste n - 

Inte rnationale  Arbe ite rInne n-

Assoziation)

h ttp://w w w.k ras .fatal.ru

h ttp://w w w.iw a-ait.org

Anm e rk unge n:

(1) Mas h adov = u.a. tsch e tsch e ni-

sch e r Präs ide nt

(2) Basaye v = tsch e tsch e nisch e r 

[Re be lle n-]Füh re r

Que lle : 

"Abolish ing th e  Borde rs from  Below" #12, 

h ttp://w w w.abb.h ardcore .lt

Übe rs e tzung: 

Anarch osyndik at “e duCat”, 

h ttp://anarch osyndik alism us .org

Unse r lie be r W e gge fäh rte  

Pe te r H uck le nbroch  ist nun 

sch on s e it übe r e ine m  Jah r tot. 

Er starb am  23. D e ze m be r 2003 

im  Alte r von 47 Jah re n be i e ine r 

Ge h irnope ration. Er h atte  

ge h offt, m e h r übe r s e ine n 

H irntum or zu e rfah re n. Doch  

e ine  Blutung lie s s  s ich  nich t 

m e h r stoppe n.

Vie le  Jah re  k annte n w ir ih n als 

une rm üdlich e n Ak tiviste n, de r in 

D is k us s ione n und Ge spräch e n 

oft s e ine  Stim m e  für Fre ih e it, 

Gle ich h e it und Solidarität e rh ob.

Nach de m  e r in de r Um w e lt-

be w e gung ak tiv w ar, studie rte  

e r in Bonn Landw irtsch aft, w ar 

in de r stude ntisch e n Se lbst-

ve rw altung und als Autor de r 

Kulturze itsch rift "Anm aßung" 
tätig. Sch lie ßlich  k e h rte  e r

de r ak ade m isch e n "Lum pe n-

bourge ois ie " de n Rück e n zu und 

w ar lange  Z e it als Anarch o-

syndik alist und Arbe itslose n-

ak tivist organis ie rt. 

Se in h istorisch e s  W is s e n fe h lt 

uns und w ir ve rm is s e n s e in 

Lach e n im m e rnoch ...  

Pe te r ist w e g...



 Brot und Ros e n

   G                    e m             am                       D

 W e nn w ir zusam m e n ge h e n,  ge h t m it uns e in sch öne r Tag,

      G         e m               am             D

 durch  all die  dunk le n Küch e n und w o grau e in W e rk s h of lag,

        G                   e m              C            D

 be ginnt plötzlich  die  Sonne  unsre  arm e  W e lt zu k os e n,

    G               e m         C        D    G

 und je de r h ört uns s inge n: |:Brot und Ros e n:|

   G                    e m             am                       D

 W e nn w ir zusam m e n ge h n, k äm pfe n w ir auch  für de n Mann 

   G                    e m                   am                       D

 w e il oh ne  Mutte r k e in Me nsch , auf die  Erde  k om m e n k ann.

        G                   e m                   C           D

 Und w e nn e in Le be n m e h r ist, als nur Arbe it Sch w e iß und Bauch , 

    G                   e m                  C            D         G

 w oll'n w ir m e h r, ge bt uns das Le be n, doch  |:ge bt uns Ros e n auch !:|

   G                    e m             am               D

 W e nn w ir zusam m e n ge h n, ge h n unsre  Tote n m it,

        G                e m             am         D

 ih r unge h örte r Sch re i nach  Brot, sch re it auch  durch  uns e r Lie d,

        G                   e m                     C                        D

 s ie  h atte n für die  Sch önh e it, Lie be , Kunst e rsch öpft nie  Ruh ,

    G               e m              C          D          G

 drum  k äm pfe n w ir um s Brot, und |:um  die  Ros e n dazu.:|

   G                    e m             am                         D

 W e nn w ir zusam m e n ge h n, k om m t m it uns e in be s sre r Tag.

        G                   e m                     am      D

 D ie  Me nsch e n die  s ich  w e h re n, w e h re n alle r Me nsch e n Plag.

        G              e m                  C                D

 Z u Ende  s e i, dass  k le ine  Le ute  sch ufte n fue r die  Große n!

  G                     e m           C           D    G

 H e r m it de m  ganze n Le be n: |:Brot und Ros e n!:|

  Te xt: Pe te r Maiw ald, Mus ik : R. Fre sow

 Lie d de r Te xtilarbe ite rinne n, die  19 12 in Massach us e tts (USA) spontan 

ge ge n  Kürzunge n be im  Stunde nloh n ($8,76 be i e ine r 54-Stunde n-W och e ) 

 prote stie rte n. Das w ar de r Be ginn e ine s  9 -w öch ige n, e rfolgre ich e n Stre ik s . 

aus : W ildcat-Com ics , Fre e dom  Pre s s



Für die  gross e  Me h rh e it 

de r Arbe ite nde n h at die s e s  

Datum  sow ie so k e ine  

Be de utung, e s  ist längst 

nich t m e h r de r "Kam pftag 

de r Arbe ite rk lass e ". 

Stattde s s e n ist de r Erste  Mai e ine  

gute  Ge le ge nh e it für e ine n 

früh som m e rlich e n Fam ilie naus -

flug ins  Grüne , vie lle ich t sogar 

zum  W ürstch e ne s s e n be im  DGB-

Strass e nfe st. Dort gibt e s  die  

üblich e n Sonntagsre de n de r 

Ge w e rk sch aftsfunk tionärInne n, 

die  ih r "Bündnis  für Arbe it" m it 

de n W irtsch aftsboss e n als not-

w e ndig und fortsch rittlich  sch ön-

re de n. 

Standortnationalism us statt 

Solidarität

Dabe i ve rte idige n die  DGB-

Ge w e rk sch afte n de n "Standort 

D e utsch land" m it alle r nationale n 

H ärte  ge ge n die  ange blich e  Kon-

k urre nz in de n Nie drigloh nl-

ände rn O ste uropas und As ie ns . 

Sie  ve rtre te n nur die  Inte re s s e n 

de r organis ie rte n Fach arbe ite -

rInne n m it Tarifsch utz und Re nte n-

anspruch . Für e ine n zune h m e n-

de n Te il de r Be völk e rung, de r aus -

s e rtariflich  arbe ite t (Pre k aris ie rte  

/ Ille galis ie rte ) ist de r 01.05. 

oh ne h in k e in fre ie r Tag und s ie  

be k om m e n auch  k e ine n Fe ie rtags -

zusch lag ausge zah lt.

Me ine  Arbe it ist unbe zah lbar 

- bin ich  de s h alb w e rtlos?

Strass e n k e h re n, Te lle r spüle n, 

Junge  und Alte  ve rpfle ge n, Kaffe e  

s e rvie re n, W e bs ite s  layoute n,... - 

im m e r m e h r de r sozial 

notw e ndige n Tätigk e ite n w e rde n 

in Z uk unft durch  Ein-Euro-Jobs 

abge w e rte t. D e r staatlich e  Ar-

be itszw ang und de r Loh ndruck  

de s  Mark te s  sch affe n in de r Bun-

de sre publik  die  Rah m e nbe din-

gunge n für e ine n w ach s e nde n 

Nie drigloh ns e k tor. Z um  e rste n 

Mal s e it de m  Z w e ite n W e ltk rie g 

w e rde n große  Te ile  de r de utsch e n 

Be völk e rung an die  Arm utsgre nze  

ge zw unge n, w o s ich  das "aus -
ländisch e  Prole tariat" (laut Ge -

w e rk sch aft de r Polize i) längst 

be finde t. 

Alle s sch on Ge sch ich te

Als die  de utsch e n Ge w e rk sch af-

te n 19 19  ge m e insam  m it de r So-

zialde m ok ratie  de n Erste n Mai als 

e rste n "Nationalfe sttag" e infüh r-

te n, da w ollte n s ie  nich t an die  

s e it 1886 durch ge füh rte n Mass e n-

stre ik s  für de n 8-Stunde n-Tag e r-

inne rn. Sonde rn s ie  w ollte n e ine n 

staatlich  ge sch ütze n Fe ie rtag, 

de r "de n h oh e n Ide ale n de s  inte r-
nationale n Arbe ite rsch utze s  und 
de s  daue rnd ge s ich e rte n W e lt-
frie de ns" ge w idm et war. Die s sollte  e in 

"Mitte l zur Ve re inigung und 

Z usam m e nfüh rung de s  ge sam te n 

Volk e s" w e rde n. Als an die s e m  

"Fe ie rtag" je doch  die  Münch e ne r 

Räte re publik  von Militär und Fa-

sch iste n nie de rge sch os s e n w ur-

de , fürch te te  die  SPD, dass  die s e r 

Tag in de n folge n Jah re n e rne ut 

zu blutige n Aus e inande rs e t-

zunge n m it Arbe ite rInne n füh re n 

k önnte . Also w urde  die s e r 

"Nationalfe sttag" dire k t w ie de r 

abge sch afft, abe r in w e ite n Te ile n 

de r W e im are r Re publik  blie b de r 

Erste  Mai trotzde m  arbe itsfre i.

Erst die  Nationalsozialiste n m ach -

te n aus de m  01.05. de n "Tag de r 
de utsch e n Arbe it". Trotz alle r Ve r-

such e  de r de utsch e n Ge w e rk -

sch aftsfüh re r s ich  de m  NS-Staat 

anzubie de rn, w urde n ih re  O rgani-

satione n am  02.05.19 33 ze r-

sch lage n, ve rstaatlich t und zur 

"De utsch e n Arbe itsfront" ve r-

e inigt. So w ie  die  de utsch e n 

Ge w e rk sch afte n sch on im  Erste n 

W e ltk rie g de n "Burgfrie de n" m it 

de m  k ais e rlich e n Militärstaat 

ge sch loss e n h atte n, so lie s s e n s ie  

- fast oh ne  Ge ge nw e h r - zu, dass  

de r nationalsozialistisch e  Staat 

als e in Mitte l s e ine s  Te rrors die  

un(te r)be zah lte  Z w angsarbe it e in-

füh rte .

D ie  W irtsch aftsfüh re r von h e ute  

brauch e n de n Erste n Mai nich t 

m e h r, um  die  Arbe ite nde n zu be -

frie de n. Im m e r w ie de r ve rsuch e n 

s ie  die s e n ge s e tzlich e n Fe ie rtag 

abzusch affe n, w e il  auch  an 

die s e m  Tag ganz norm al 

ge arbe ite t w e rde n soll. Doch  ob 

Fe ie rtag ode r nich t - nur 

Solidarität, (Ge ne ral-)Stre ik , Boy-

k ott und D ire k te  Ak tione n m a-

ch e n je de n Tag zum  Erste n Mai!

Anarch osyndik at "e duCat" 

h ttp://anarch osyndik alism us .org

Erste r Mai - alle s vorbe i?

KLEINANZ EIGE: 

Es  w e rde n noch  Le ute  ge such t, 

die  das ne u und e rstm als ins  

D e utsch e  übe rs e tzte  

Th e ate rstück  "W ilh e lm  Re ich  in 
de r H ölle " von Robe rt Anton 

W ilson ("Illum inati") le s e n und 

ggf. m it be arbe ite n / um s e tze n 

 w olle n. Es  h ande lt s ich  um  e in 

Punk -Rock -Mus ical übe r de n 

19 57 nach  de m  (zw e ite n) 

Ve rbre nne n s e ine r Büch e r in 

Ne w  York  im  US-Knast 

ge storbe ne n Psych ologe n 

W ilh e lm  Re ich  

("Mass e npsych ologie  de s  
Fasch ism us") m it e ine r 

Ge rich tsve rh andlung vor 

Z irk us k ulis s e , sow ie  Satan als 

Z irk usdire k tor &  Rich te r, de  Sade  

&  von Masoch  als Staatsanw älte  

usw .! 

Kontak t übe r "e duCat": 

e ducat@ anarch osyndik alism us .org

Vie le  de r Ide e n Re ich s stam m e n 

übrige ns von de m  libe rtäre n, 

ganzh e itlich e n Psych ologe n Otto Grosz.



Büre n: Erfolgre ich e r H unge r-

stre ik  im  Absch ie be k nast

Se it de m  1. Januar h atte  s ich  de r 

Kurde  Dogan Güve n m it e ine m  

H unge rstre ik  als le tzte m  ve rzw e i-

fe lte m  Ak t ge ge n s e ine  droh e n-

de  Absch ie bung in die  Türk e i zu 

w e h re n ve rsuch t. Dort droh e n 

ih m  e tlich e  Jah re  Knast w e ge n 

s e ine r journalistisch e n Tätigk e it 

und k ritisch e r Artik e l. Am  9 . 

Fe bruar h atte  e r s ich  in s e ine r 

Ve rzw e iflung, und um  trotz 

s e ine r e xtre m e n ge sundh e itl-

ich e n Sch w äch ung nich t vor 

de m  türk isch e n Konsulat 

e rsch e ine n zu m üss e n, auch  

noch  die  Pulsade rn aufge sch nit-

te n. Nach  s e ine r Re ttung w urde  

e r in e ine r Einze lze lle  isolie rt, w o 

s e ine  Pre llunge n im  Brustbe re ich  

nur dadurch  auffie le n, dass  

Be tre ue r de s  Ve re ins  "H ilfe  für 

Me nsch e n in Absch ie be h aft" ih n 

be such te n. D ie  Ve rle tzunge n 

w are n ih m  von de n JVA-Sch lie s -

s e rn zuge fügt w orde n. Am  16. 

März k am  e ndlich  die  Nach rich t: 

Dogan Güve n ist nach  75 Tage n 

H unge rstre ik  und Isolations h aft 

fre ige lass e n w orde n! Er be finde t 

s ich  auf de m  W e g de r Be s s e -

rung. Se in Asylfolge antrag w ird 

be arbe ite t, da nun ne ue  Be w e i-

s e  vorläge n, dass  e r aufgrund 

politisch e r Äuße runge n m it poli-

tisch e r Ve rfolgung zu re ch ne n 

h abe . Vie le  KurdInne n/Türk Inne n 

s ind w e ite rh in be droh t und 

m üss e n ge ge n staatlich e  

Ve rfolgung ge sch ützt w e rde n. 

h ttp://w w w.ge ge nabsch ie bh aft.de

Köln/Vatik an: 1. Anti-

Kle rik ale  Fe stspie le  ge plant

Mitte  August w e rde n in Köln die  

1. Anti-Kle rik ale n Fe stspie le  

stattfinde n, zu de ne n ne bst 

h unde rttaus e nde n Irre ge le ite te n 

sogar de r ne ue  alte  Kostüm -

Fasch o vom  "Opus D e i" anre is e n 

w ird. Unte r ande re m  s ind in 

Planung: 

Ve ranstaltunge n zu h istorisch e n 

und ak tue lle n Ve rbre ch e n de r 

Kirch e , Blasph e m ie  in Th e orie  und 

Praxis , Anti-Kannibalism us -

W ork s h op, e va- &  adam istisch e  

pink -s ilve r Kondom -Proze s s ione n 

u.v.m . 

Z ur O rganisation usw . w e rde n 

noch  e inige  Inte re s s ie rte  und 

vie le  Ide e n ge such t, die  s ich  bitte  

be im  e duCat m e lde n sollte n. Bis  

dah in gilt folge nde r Aufruf (ode r 

w ir be ginne n m it de m  Abris s  de s  

Dom s) - "Kölne r Appe ll": 
"W ir forde rn die  sofortige  Absch ie -
bung [in de n Vatik an] de s  
ge m e inge fäh rlich e n Se rie ntäte rs  
und fundam e ntalistisch e n 
H as spre dige rs  von Köln, 
Erzobe rpfaffe  Kardinal Me is sne r, 
de s s e n volk sve rh e tze nde  Tirade n 
ge ge n H om os e xue lle , 
Ande rsgläubige  und Droge n-
abh ängige  s e it Jah rze h nte n das 
Klim a in de r Stadt und darübe r 
h inaus ve rgifte n." 
Sch luss  m it de r intole rante n 

Paralle lge s e llsch aft aus de m  

fe rne n Vatik an! Ke in Gott, k e in 

Staat, k e in Vate rland!

Kurzm e ldunge n Koble nz/Eife l: Prote ste  

ge ge n Atom w affe n

De utsch e  Justiz im  D e lirium :

1. Ak t: Im  Nove m be r 2004 

w urde n vie r ge w altfre ie  

Atom w affe nge gne rInne n w e ge n 

Ve rte ilung e ine s  Flugblatte s  vor 

de m  Atom -Flie ge rh orst Büch e l 

(Eife l) zu zw e i Monate n H aft 

ve rurte ilt. Ih r Aufruf an 

SoldatInne n, die  re ch tsw idrige n 

Be fe h le  zu ve rw e ige rn, sollte  

die  pote ntie lle n Profik ille r in 

Uniform  vor m öglich e n Straf-

tate n im  D ie nst w arne n und 

be w ah re n. In Büch e l lage rn trotz 

"Völk e r"-re ch t und Grundge s e tz 

NATO -Atom w affe n (vom  Bruch  

de s  Atom w affe nspe rrve rtrags 

ganz zu sch w e ige n). Das 

Am tsge rich t Coch e m  m is s -

ach te te  vorh e rge h e nde  Urte ile , 

nach  de ne n Ge h orsam sve r-

w e ige rung be i unve rbindlich e n 

Be fe h le n nich t re ch tsw idrig s e i. 

Ebe nso s ind w ie  Aufrufe  zur 

Fah ne nfluch t und Be fe h lsve r-

w e ige rung von de r Me inungs -

fre ih e it ge sch ützt. 

2. Ak t: Das Landge rich t Koble nz 

w ide rrie f die s e s  Urte il im  März 

2005, da die  Ange k lagte n e in-

de utig nich t zu re ch tsw idrige n 

Straftate n aufge forde rt h atte n. 

So w e it, so gut,... W e ite r ge h t́ s .

3. Ak t: Am  22.April lie ß die  

Staatsanw altsch aft Koble nz 

e ine n re ch tsw idrige n Durch -

such ungsbe fe h l ge ge n e ine n 

de r Fre ige sproch e ne n ausste l-

le n, obw oh l w e de r e ine  Straftat 

noch  Klärungsbe darf vorlie gt.

Aach e n: Anarch iste nproze ss

Am  23. März be gann vor de m  

Sch w urge rich t de r Proze s s  

ge ge n die  "Aach e ne r Vie r", die  

be lgisch e n und spanisch e n 

Ange k lagte n (darunte r dre i 

Anarch iste n): Bart de  Ge e te r, 

Jos e  Fe rnande z D e lgado, Gabrie l 

Pom bo da Silva und de s s e n 

Sch w e ste r Be gonia. Sie  w are n 

am  28. Juni 2004 ve rh afte t 

w orde n, nach de m  s ie  be i e ine r 

Gre nzk ontrolle  floh e n. Dabe i 

gabe n s ie  m e h re re  Sch üs s e  ab 

und nah m e n ve rsch ie de ne  

Ge is e ln. D ie s e  Es k alation 

sch ock ie rt zunäch st s ich e rlich  

je de n Me nsch e n, und w irft m e h r 

Frage n auf, als h ie r zu k läre n 

s ind. Sovie l in Kürze : D ie  Ge fang-

e ne n h abe n z.T. jah re lange  H aft 

in de n be rüch tigte n spanisch e n 

H och s ich e rh e its -Folte rk näste n 

(F.I.E.S.) h inte r s ich . Auch  in 

Aach e n w e rde n s ie  in Isolation 

ge h alte n. Solidaritätsgruppe n 

be gle ite n de n Proze s s  und 

h abe n s ich  sogar aus Prote st 

ge ge n die  unw ürdige  Körpe r-

durch such ung de r Ange k lagte n 

vor Ge rich t nack t ausge zoge n. 

Am  4. Mai gab e s  e ine n 

inte rnationale n Ak tionstag, um  

die  Solidarität zu be k unde n und 

politisch  übe r die  Krim inali-

s ie rung de s  soziale n W ide r-

stands und die  staatste rroris -

tisch e n H aftzustände  aufzu-

k läre n. Infos zum  Ve rfah re n und 

zum  ak tue lle n Proze s sve rlauf: 

h ttp://de .indym e dia.org,

h ttp://w w w.e scape intore be llion.info 



Ess e n: Brandansch lag auf 

Asylbe w e rbe r-Unte rk unft 

D ie nstag-Nach t (15.03.) ve rübte n 

"unbe k annte  Täte r" e ine n 

Brandansch lag auf e ine  

Asylbe w e rbe r-Unte rk unft in Es s e n-

Alte ndorf. Das H aus das s ie  m it 

zw e i Molotow -Cock tails angriffe n 

w ar von zw e i Fam ilie n be w oh nt 

(W DR be rich te t fälsch lich e rw e is e  

e s  s e i unbe w oh nt) und be h e i-

m ate t e ine  Kinde rtage s stätte . 

Nur durch  Glück  e ntde ck te  e in 

Be w oh ne r ge ge n 00:10 Uh r das 

noch  k le ine  Fe ue r an de r 

Auße nw and de s  Ge bäude -

k om ple xe s  und lösch te  de n 

Brand. Eine  Be w oh ne rin ve r-

ständigte  die  Polize i, die  nach  

e intre ffe n in unm itte lbare r Näh e  

de s  Tatorts e ine  zw e ite  Flasch e  

fand an de r zum  Glück  nur die  

Lunte  und nich t de r Inh alt ge -

brannt h atte . 

 

D e r Le ite r de r Erm ittlunge n, 

Krim inalobe rrat Ge rh ard Bürge l: 

"W ir m üss e n zurze it von e ine r 

ge zie lte n Ak tion ge ge n das H e im  

ode r de s s e n Be w oh ne r ausge h e n 

und e rm itte ln w e ge n ve rsuch te r 

sch w e re r Brandstiftung." 

 

D e n Fasch iste n k e ine n Me te r 

Straße !  - Sch aut nich t w e g - 

Gre ift e in! Nie  w ie de r 

Fasch ism us!"

Que lle : h ttp://de .indym e dia.org

Köln: Proze ss ge ge n rassist-

isch e n Me sse rste ch e r 

Nach de m  vor 2 1/2 Jah re n e in 

45 Jah re  alte r Mann (de utsch ) 

s e ine n aus de m  Iran stam -

m e nde n Nach barn m it e ine m  

Küch e nm e s s e r nie de rge stoch e n 

und sch w e r ve rle tzt h atte , de r 

s ich  übe r zu laute  Mus ik  

be sch w e rt h atte , sprach  das 

Landge rich t nun de m  O pfe r 

36.000 Euro an Sch m e rze ns -

ge ld und Sch ade ns e rsatz zu. 

D e r rass istisch e  Aggro-Te utone  

w urde  im  März w e ge n 

ve rsuch te n Totsch lags zu 6 

Jah re n H aft ve rurte ilt, u.a. w e il 

e r Tat und Tötungsabs ich t 

ange k ündigt h atte  ("De n 
Kanak e n bring ich  um ."). 

"Kanak e " ist im  Übrige n 

polyne s isch  und be de ute t 

"Me nsch ". 

Dortm und/Sch w e rte : 

Antifas e rm orde t

Am  Fre itag, de m  15. April, 

w urde  e in 34jäh rige r Boch um e r 

von e ine m  gle ich altrige n Mann 

m it fünf Me s s e rstich e n tödlich  

ve rle tzt und starb. D e r Mörde r 

und s e ine  Fre undin h atte n 

zuvor e ine n Stre it m it e ine r 

Gruppe  Le ute  auf e ine m  Fe st in 

de n Ruh rw ie s e n in Sch w e rte , 

be i de r de r Angre ife r - laut W DR-

Angabe n - auch  re ch tsradik ale  

Parole n ("H e il H itle r") von s ich  

ge ge be n h atte . D e r Täte r und 

s e ine  Fre undin flüch te te n, 

w urde n abe r von de r Polize i zu 

H aus e  fe stge nom m e n. Er soll 

laut Polize iangabe n be re its  

w e ge n Körpe r-ve rle tzung 

vorbe straft s e in. Aus Prote st 

ge ge n de n tödlich e n Me s s e r-

angriff de s  Re ch tsradik ale n 

ifand am  Sonntag, de m  17. 

April, e ine  Prote stk undge bung 

in Sch w e rte  (NRW ) statt. 

  

Be re its  am  28.März griffe n e in 

17Jäh rige r Dortm unde r Ne onazi 

und s e ine  16Jäh rige  Fre undin in 

de r U-Bah n de n 32-Jäh rige n 

Punk  Th om as S. an. D e r 

Ne onazi stach  m it e ine m  

Me s s e r m e h rfach  auf de n 

w e h rlose n Punk  e in. Das Paar 

floh  ansch lie ße nd Rich tung 

H auptbah nh of, k onnte  abe r von 

de r Polize i ve rh afte t w e rde n. 

Th om as S. ve rstarb noch  am  

s e lbe n Abe nd im  Krank e nh aus . 

Am  näch ste n Tag provozie rte  

e rne ut e in Ne onazi vor de r 

Ge de nk k undge bung in de r U-

Bah n und be droh te  die  

Antifasch iste n m it e ine m  

Me s s e r - zum  Glück  oh ne  Erfolg.

Arge ntinie n: Angriffe  auf 

Arbe ite rInne n 

In de r be s e tzte n Kach e lfabrik  

Z anon produzie re n die  Arbe i-

te rInne n s e it dre i Jah re n in de r 

s e lbstve rw alte te n Koope rative  

"Fábrica s in Patrone s" (Fabrik  

oh ne  Ch e fs). Sie  k onnte n bis h e r 

m e h re re  Räum ungsve rsuch e  

abw e h re n. Das Ende  de s  Konk urs -

ve rfah re ns  und e ine  m öglich e  

Le galis ie rung ste h e n in Kürze  an. 

Je tzt w e rde n die  Arbe ite rInne n 

sch m utzige n Me th ode n ange -

griffe n: Eine  W och e  nach  te le fo-

nisch e n Morddroh unge n ge ge n 

die  Kach e larbe ite rge w e rk sch aft 

w urde  am  4. März w urde  die  Frau 

e ine s  Z anon-Arbe ite rs  von 

Ve rm um m te n e ntfüh rt und 

ve rle tzt und ih re  Fam ilie  be droh t. 

h ttp://de .indym edia.org//2005/03/109 058.sh tm l

Türk e i:  Krie gsdie nst-

ve rw e ige re r im  Knast

De r Krie gsdie nstve rw e ige re r 

Me h m e t Tarh an w urde  am  

8. April und ste h t nun vor Ge -

rich t. Ih m  droh e n bis  zu 5 Jah re  

H aft w e ge n Fah ne nfluch t. Auch  

Sah in O zbay h at aus Ge w is s e ns -

gründe n de n Militärdie nst 

abge le h nt und w urde  de s h alb 

ve rh afte t und ange k lagt. D ie  

Proze s s e  w e rde n von inte rnatio-

nale n Be obach te rInne n be gle ite t.

Me h r Infos be i "W ar Re s iste rs 

Inte rnational" (W RI) 

h ttp://w ri-irg.org/

W uppe rtal: 1.Mai-D e m o

In W uppe rtal fand e rne ut die  

"Autonom e  1.Mai-D e m o" m it 

e tw a 200-300 Te ilne h m e rInne n 

statt. D ie  D e m o zog unange m e l-

de t durch  die  Inne nstadt und 

im m e r w ie de r ge lang e s  de r 

Polize i e inige  Le ute  fe stzuh alte n 

und Pe rsonalie n aufzune h m e n. 

Ein Typ m it Nazi-T-Sh irt w urde  

von Antifas ve rjagt und von de r 

Staatsm ach t m it Knüppe le insatz 

und H unde n ge sch ützt. Als Ab-

sch luss  de r D e m o gab e s  dann 

e in Strass e nfe st in de r Nordstadt 

m it Live -Mus ik , Volxk üch e  und 

(le ide r nur) e ine m  Büch e rtisch . 




